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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Betreiben einer Spulvorrichtung einer Kreuzspulen 
herstellenden Textilmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren bzw. eine
Vorrichtung zum Betreiben einer Spulvorrichtung einer
Kreuzspulen herstellenden Textilmaschine.
Die Spulvorrichtung weist einen Spulenrahmen zum frei
drehbaren Haltern einer Kreuzspule, eine über einen Ein-
zelantrieb beaufschlagbare Spulenantriebswalze zum
Rotieren der Kreuzspule sowie eine einzelmotorisch an-
treibbare, definiert ansteuerbare Fadenchangiereinrich-
tung auf.
Bei Erreichen eines vorgebbaren Kreuzspulendurch-
messers oder einer vorgebbaren Fadenlänge wird der
Fadenführer der Fadenchangiereinrichtung zum Erstel-
len einer Fadenendreserve für eine einstellbare Zeit-
spanne entweder außerhalb des Wicklungsbereichs der
Kreuzspule oder innerhalb des Wicklungsbereichs der
Kreuzspule positioniert.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass während
des Erstellens der Fadenendreserve (10) eine spulstel-
leneigene, unterdruckbeaufschlagbare Fadenspeicher-
düse (60) zugeschaltet wird, die den auf die Kreuzspule
(8) auflaufenden Faden (7) so beaufschlagt, dass wäh-
rend des Wickels der Fadenendreserve (10) entstehen-
de, überschüssige Fadenlänge zwischengespeichert
und dadurch eine Mindestfadenspannung gewährleistet
wird, die notwendig ist, um die Fadenendreserve (10)
sicher am Spulenkörper oder der Kreuzspulenhülse zu
fixieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Spulvorrichtung einer Kreuzspulen herstellen-
den Textilmaschine gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 bzw. eine Vorrichtung gemäß Anspruch 5.
[0002] Im Zusammenhang mit der Herstellung von
Kreuzspulen ist es seit langem üblich, solche Spulkörper
sowohl mit einer Fadenanfangsreserve als auch mit einer
so genannten Fadenendreserve zu versehen.
Die Fadenendreserve der Kreuzspule wird dabei in der
Regel dadurch gebildet, dass nach der Fertigstellung des
Spulenkörpers zunächst einige der kreuzweise aufge-
wickelten Fadenwicklungen wieder vom Spulenkörper
abgewickelt und anschließend als Parallelwicklung ent-
weder auf die Spulenoberfläche oder auf die Spitze der
Kreuzspulenhülse wieder aufgewickelt werden.
[0003] Entsprechende Verfahren und Vorrichtungen
zum Erstellen einer solchen Fadenendreserve sind so-
wohl im Zusammenhang mit Offenend-Spinnmaschinen
als auch von Kreuzspulautomaten her in verschiedenen
Ausführungsformen bekannt und in zahlreichen Litera-
turstellen ausführlich beschrieben.
[0004] Aus der DE 36 02 574 A1 ist zum Beispiel ein
Verfahren bekannt, bei dem ein entlang der Arbeitsstel-
len einer Kreuzspulen herstellenden Textilmaschine ver-
fahrbares Bedienaggregat nach Fertigstellung einer
Kreuzspule den auf die Spulenoberfläche aufgewunde-
nen Faden mit seiner Saugdüse aufnimmt, eine bestimm-
te Fadenmenge von der Kreuzspule wieder abwickelt
und in der Saugdüse zwischenspeichert.
Beim Wiederaufwickeln wird der von der Kreuzspule zur
Saugdüse verlaufende Faden durch Leitmittel an der
Saugdüse über die Stirnseite der Kreuzspule hinaus aus-
gelenkt und dabei in den Bereich eines am Spulenrah-
men schwenkbar gelagerten Fadenleitelements beför-
dert.
[0005] Das durch ein Federelement in der Ruhelage
gehaltene Fadenleitelement wird dabei zum Erstellen ei-
ner Fadenendreserve durch das Bedienaggregat betä-
tigt.
Das heißt, durch einen am Bedienaggregat angeordne-
ten Schalthebel wird eine Fadenleitkontur des Fadenlei-
telements in die Nähe des Zwickels, der von dem Garn-
wickel und der Spulenhülse gebildet wird, gedrückt und
sorgt dafür, dass der Faden als Fadenendreserve auf die
Spitze der Kreuzspulenhülse aufgewickelt wird.
Der Faden zwischen Hülse und Saugdüse ist dabei auf-
grund der in der Saugdüse des Bedienaggregates anlie-
genden Saugströmung straff gespannt und wird in relativ
festen Wicklungen auf die Hülse aufgewickelt.
[0006] Ähnliche Verfahren bzw. Vorrichtungen zum
Herstellen von Kreuzspulen mit einer Fadenendreserve
sind auch in der DE 40 08 001 A1, der DE 40 23 291 A1
oder der DE 40 40 552 C2 beschrieben.
Auch bei diesen bekannten Vorrichtungen kommt beim
Herstellen der Fadenendreserven der Kreuzspulen stets
ein entlang der Arbeitsstellen der Textilmaschine ver-

fahrbares Bedienaggregat zum Einsatz, das von einer
Kreuzspule zuerst Faden abwickelt, bevor der Faden er-
neut in Parallelwicklungen wieder aufgewickelt wird.
[0007] In der DE 40 23 291 A1 ist beispielsweise ein
Spulenwechselwagen beschrieben, der unter anderem
eine Saugdüse, einen Spulenantrieb sowie eine spindel-
artig ausgebildete Fadenführungseinrichtung aufweist.
Zum Erstellen einer Fadenendreserve wird auch bei die-
sem Spulenwechselwagen zunächst die Saugdüse in
den Bereich der Kreuzspulenoberfläche geschwenkt und
die Kreuzspule durch den Spulenantrieb in Abwickelrich-
tung rotiert.
Die Saugdüse nimmt dabei eine gewisse Fadenmenge
des auf die Spulenoberfläche aufgelaufene Fadens auf
und speichert diese Fadenmenge vorübergehend.
[0008] Anschließend wird die als Spindel ausgebildete
Fadenführung in den sich zwischen Kreuzspule und
Saugdüse erstreckenden Fadenstrang geschwenkt und
die Kreuzspule wieder in Aufwickelrichtung rotiert, wobei
Faden aus der Saugdüse herausgezogen wird.
Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird der Faden da-
bei von der Spulenoberfläche heruntergeführt, als Sehne
über die Kreuzspulenflanke gezogen und anschließend
in Parallelwicklungen auf der Kreuzspulenoberfläche
festgelegt.
[0009] Des Weiteren sind durch die DE-PS 1 760 243
Spulstellen von Kreuzspulen herstellenden Textilma-
schinen bekannt, die mit einer spulstelleneigenen Ein-
richtung zum Erstellen einer Fadenendreserve ausge-
stattet sind.
Diese bekannten Spulstellen weisen eine Fadenchan-
giereinrichtung mit einem Fadenführer auf, der an einer
maschinenlangen Stange angeordnet ist, die, wie die
Spulenantriebswalze der Spulstelle, über einen in einem
Maschinenendgestell der Textilmaschine angeordneten
Gruppenantrieb beaufschlagt wird.
Im Fadenlaufweg vor der Fadenchangiereinrichtung ist
eine schwenkbar gelagerte, mit einer Führungskerbe
versehene Führungsleiste vorgesehen, die sich über die
gesamte Spulenbreite erstreckt.
Diese federkraftbeaufschlagte Führungsleiste ist wäh-
rend des Spulprozesses durch einen ansteuerbaren Rie-
gelmechanismus in ihrer Ruhestellung fixiert und wird,
wenn die Kreuzspule einen vorgebbaren Durchmesser
erreicht hat, so aufgeschwenkt, dass der Faden aus dem
Fadenführer der Fadenchangiereinrichtung gehoben
und auf der Führungsleiste in Richtung der im Bereich
einer Spulenflanke angeordneten Führungskerbe verla-
gert wird.
Der in die Führungskerbe gleitende Faden läuft in Par-
allelwicklungen auf die Kreuzspule auf und bildet dabei,
bevor er durch eine zugehörige Fadenschneideinrich-
tung getrennt wird, eine Fadenendreserve.
[0010] Nachteilig bei dieser Einrichtung ist allerdings,
dass die Fadenspannung, mit der der Faden beim Er-
stellen der Parallelwicklungen aufgewickelt wird, gegen-
über der Fadenspannung während des "normalen" Spul-
prozesses erheblich zurückgeht, mit der Folge, dass die
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Parallelwicklungen relativ locker gewickelt werden.
Bei solchen locker gewickelten Parallelwicklungen be-
steht dann stets die Gefahr, dass sich die Fadenendre-
serven während des Transports der Kreuzspulen von
den Spulenkörpern lösen.
[0011] Durch die gattungsbildende EP 1 25 879 A2
sind des Weiteren Kreuzspulen herstellende Textilma-
schinen bekannt, deren Spulstellen mit verschiedenen
Einzelantrieben ausgestattet sind. Das heißt, diese Spul-
stellen weisen jeweils einen Einzelantrieb zum Rotieren
einer Kreuzspule sowie eine einzelmotorisch antreibbare
Fadenchangiereinrichtung auf.
Der Fadenführer der Fadenchangiereinrichtung ist dabei
über eine Steuereinrichtung so ansteuer- und positionier-
bar, dass eine Fadenendreserve, die aus einer Anzahl
Parallelwicklungen besteht, wahlweise auf der Spitze der
Kreuzspulenhülse oder auf der Mantelfläche der Kreuz-
spule angelegt werden kann.
Auch bei solchermaßen ausgebildeten Spulstellen wer-
den die Fadenendreserven sehr locker gewickelt.
Das heißt, auch bei diesen bekannten Einrichtungen be-
steht die Gefahr, dass sich die relativ locker gewickelten
Fadenendreserven, zum Beispiel während des Trans-
portes der Kreuzspulen, unbeabsichtigt vom Spulenkör-
per bzw. der Spulenhülse lösen.
[0012] Ausgehend vom vorstehend beschriebenen
Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, ein Verfahren bzw. eine Vorrichtung zu entwik-
keln, das/die die Erstellung einer Kreuzspule mit einer
ordnungsgemäßen, sicheren Fadenendreserve bereits
im Zuge des Spulprozesses ermöglicht.
Das heißt, ein Verfahren bzw. eine Vorrichtung zu schaf-
fen, bei dem/der bei der Erstellung einer Fadenendre-
serve auf das Abwickeln und erneute Aufwickeln eines
Fadenendes von einer Kreuzspule, insbesondere unter
Mithilfe eines Bedienaggregates, verzichtet werden
kann.
[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
das im Anspruch 1 beschriebene Verfahren beziehungs-
weise durch die im Anspruch 5 beschriebene Vorrichtung
gelöst.
[0014] Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungs-
gemäßen Verfahrens sind Gegenstand der Unteransprü-
che.
[0015] Das erfindungsgemäße Verfahren, das vor-
zugsweise bei Spulstellen zum Einsatz kommt, die einen
Spulenrahmen zum frei drehbaren Haltern einer Kreuz-
spule, eine einzelmotorisch antreibbare Spulenantriebs-
walze, eine einzelmotorisch antreibbare, definiert an-
steuerbare Fadenchangiereinrichtung sowie eine spul-
stelleneigene Fadenspeichereinrichtung aufweisen, hat
den Vorteil, dass die Fadenendreserve bereits zum Ende
des "regulären" Spulprozesses durch die Spulstelle
selbst durchgeführt werden kann, das heißt, es muss
nicht gewartet werden, bis ein Bedienaggregat die Spul-
stelle anfährt, Faden von der Kreuzspule abwickelt und
erneut in Parallelwicklungen wieder aufwickelt.
Durch die Zuschaltung der spulstelleneigenen, unter-

druckbeaufschlagbaren Fadenspeicherdüse wird außer-
dem auf einfache Weise gewährleistet, dass der Faden
während des Erstellens dieser Fadenendreserve mit ei-
ner ausreichend hohen Fadenspannung gewickelt wird,
da während des Wickelns der Fadenreserve der sich auf-
grund der Parallelwicklungen einstellende Fadenüber-
schuss sofort durch die mit Unterdruck beaufschlagte Fa-
denspeicherdüse als Fadenschlaufe aufgenommen und
dadurch der Faden jederzeit straff gehalten wird.
[0016] Wie in den Ansprüchen 2 und 3 beschrieben,
ist in vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung vorgese-
hen, dass der Faden im Zuge des Erstellens der Faden-
endreserve durch den Fadenführer der Fadenchangier-
einrichtung zunächst kurz über eine der Spulenflanken
der Kreuzspule hinaus und sofort auf die Spulenoberflä-
che zurückverlegt wird, wo der Faden anschließend in
parallelen Wicklungen auf der Spulenoberfläche der
Kreuzspule festgelegt wird.
[0017] Durch ein solches Verfahren wird einerseits er-
reicht, dass sich der Faden in Form einer Fadensehne
über eine der Spulenflanken erstreckt und damit bei der
Weiterverarbeitung der Kreuzspule gut greifbar ist und
anderseits wird sichergestellt, dass die Fadenreserve
auch während des Transportes der Kreuzspulen ausrei-
chend fest am Spulenkörper fixiert ist.
[0018] Als besonders vorteilhaft hat sich erwiesen,
wenn der Faden, wie im Anspruch 4 dargelegt, bei einem
Kreuzspulendurchmesser von zum Beispiel 350 mm mit
drei parallelen Wicklungen auf der Spulenoberfläche der
Kreuzspule festgelegt wird.
Durch die Anordnung von vorzugsweise drei Parallel-
wicklungen ist der Faden sowohl während des Transpor-
tes der Kreuzspulen ausreichend sicher an der Spulen-
oberfläche der Kreuzspule festgelegt, als auch bei Bedarf
jederzeit problemlos lösbar.
[0019] Die Spulvorrichtung der Kreuzspulen herstel-
lenden Textilmaschine zur Durchführung des erfindungs-
gemäßen Verfahrens, weist, wie im Anspruch 5 beschrie-
ben, einen Spulenrahmen zum frei drehbaren Haltern
einer Kreuzspule, eine über einen Einzelantrieb beauf-
schlagbare Spulenantriebswalze zum Rotieren der
Kreuzspule, eine einzelmotorisch antreibbare, definiert
ansteuerbare Fadenchangiereinrichtung sowie eine de-
finiert zuschaltbare Fadenspeicherdüse auf, deren Mün-
dung im Bereich des Laufweges des Fadens angeordnet
ist.
Die Fadenspeicherdüse ist ihrerseits an eine Unterquelle
angeschlossen und kann bei Bedarf, zum Beispiel durch
entsprechende Ansteuerung eines Ventils, mit Unter-
druck beaufschlagt werden.
Durch den im Bereich der Mündung der Fadenspeicher-
düse anstehenden Unterdruck wird der vorbeilaufende
Faden so beaufschlagt, dass überschüssige Fadenlän-
ge, wie sie auf Spulstellen mit konstanter Fadenlieferung
bei der Erstellung von Parallelwicklungen unvermeidlich
entsteht, sofort als Fadenschlaufe in die Fadenspeicher-
düse eingesaugt und damit der Faden straff gehalten
wird.
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[0020] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines in
einer Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiel nä-
her erläutert.
[0021] Es zeigt:

Fig.1 in Seitenansicht eine Hälfte einer Offenend-
Spinnmaschine, speziell eine der zahlreichen
Arbeitsstellen einer solchen Textilmaschine, die
so ausgestattet sind, dass das erfindungsgemä-
ße Verfahren durchgeführt werden kann,

Fig.2 die in Fig.1 dargestellte Arbeitsstelle in perspek-
tivischer Ansicht sowie in einem größeren
Maßstab,

Fig.3 eine Kreuzspule mit einer Fadenendreserve, die
nach dem erfindungsgemäßen Verfahren er-
stellt wurde.

[0022] In Figur 1 ist eine Hälfte einer an sich bekannten
Offenend-Spinnmaschine angedeutet und mit 1 gekenn-
zeichnet.
Derartige Spinnmaschinen weisen eine Vielzahl von Ar-
beitsstellen 2 auf, die jeweils mit einer Spinnvorrichtung
3 sowie einer Spuleinrichtung 4 ausgerüstet sind.
In den Spinnvorrichtungen 3 wird das in Spinnkannen 5
vorgelegte Faserband 6 zu Fäden 7 gesponnen, die auf
den Spuleinrichtungen 4 zu Kreuzspulen 8 aufgewickelt
werden.
Wie angedeutet, sind die Spuleinrichtungen 4 jeweils mit
einem Spulenrahmen 9 zum drehbaren Haltern einer
Kreuzspule 8 beziehungsweise einer Leerhülse sowie
mit einer einzelmotorisch antreibbaren Spultrommel 11
zum Rotieren der Kreuzspule 8 ausgestattet.
Des weiteren verfügen diese beispielsweise in der DE
101 39 072 A1 beschriebenen, weitestgehend autarken
Arbeitsstellen 2 jeweils über eine einzelmotorisch ange-
triebene Fadenchangiereinrichtung 18, eine einzelmoto-
risch angetriebene Fadenabzugseinrichtung 54, eine ar-
beitsstelleneigene Saugdüse 14, ein Anspinnorgan 20
sowie eine Fadenspeicherdüse 60.
[0023] Das heißt, die Arbeitsstellen 2 sind so ausge-
rüstet, dass sie auftretende Fadenbrüche selbsttätig be-
heben können.
Die Offenend-Spinnmaschine 1 weist außerdem eine
Spulentransporteinrichtung 12 zum Entsorgen der auf
den Spuleinrichtungen 4 fertig gestellten Kreuzspulen 8
auf.
An beziehungsweise auf der Spinnmaschine 1 kann au-
ßerdem an einer Führungsschiene 13 und einer Stütz-
schiene 15 verfahrbar, ein (nicht dargestelltes) Service-
aggregat, beispielsweise ein so genannter Wechsel- und
Reinigungswagen, angeordnet sein. Derartige Service-
aggregate greifen selbsttätig ein, wenn an einer der Ar-
beitsstellen 2 ein Handlungsbedarf entsteht.
Ein solcher Handlungsbedarf liegt beispielsweise vor,
wenn an einer der Arbeitsstellen 2 eine volle Kreuzspule
gegen eine neue Leerhülse getauscht werden soll.

[0024] Die Fig.2 zeigt in perspektivischer Darstellung
und in einem größeren Maßstab eine der in Fig.1 sche-
matisch angedeutete Arbeitsstelle 2 einer Offenend-Ro-
torspinnmaschine 1.
Derartige Arbeitsstellen 2 verfügen, wie vorstehend an-
hand der Fig.1 bereits erläutert, unter anderem über eine
Offenend-Spinnvorrichtung 3 sowie über eine Spulvor-
richtung 4.
Bei diesen an sich bekannten, autarken Arbeitsstellen 2
ist im Bereich des so genannten Fadenabzugsröhrchens
21 der Offenend-Spinnvorrichtung 3 ein Anspinnorgan
16 angeordnet, das den nach einem Fadenbruch durch
die Saugdüse 14 von der Kreuzspule 8 zurückgeholten
Faden 7 übernimmt und das Fadenende zum Wiederan-
spinnen vorbereitet.
Des weiteren verfügen solche Arbeitsstellen 2 über eine
Fadenabzugseinrichtung 54, die sowohl das Abziehen
des Spinnfadens 7 aus der Offenend-Spinnvorrichtung
3 während des regulären Spinnbetriebes übernimmt, als
auch beim Wiederanspinnen für eine definierte Rückfüh-
rung eines vorbereiteten Fadens 7 in die Offenend-
Spinnvorrichtung 3 sorgt.
[0025] Die Spuleinrichtung 4 weist einen Spulenrah-
men 9 zum drehbaren Haltern der Kreuzspule 8, eine
vorzugsweise über einen reversierbaren Einzelantrieb
56 beaufschlagbare Spultrommel 11 sowie eine Faden-
changiereinrichtung 18 auf, die beispielsweise mittels ei-
nes Schrittmotors 57 angetrieben wird.
Des weiteren verfügen derartige autarke Arbeitsstellen
1 jeweils über eine schwenkbar gelagerte Saugdüse 14,
die mittels eines Schrittmotors 58 definiert zwischen ei-
ner im Bereich der Spulvorrichtung 4 liegenden Faden-
aufnahmestellung und einer im Bereich der Spinnvorrich-
tung 3 liegenden Fadenübergabestellung verstellbar ist.
Jede der Arbeitsstellen 2 weist außerdem einen Faden-
wächter 26, eine Paraffiniereinrichtung 17 sowie eine de-
finiert unterdruckbeaufschlagbare Fadenspeicherdüse
60 auf, die einerseits während des Hochlaufens der Ar-
beitsstelle 2 und anderseits bei der Erstellung eine Fa-
denendreserve 10 zum Einsatz kommt.
Das heißt, durch die Fadenspeicherdüse 60 wird sowohl
während des Hochlaufens der Arbeitsstelle 2, als auch
während der Erstellung eine Fadenendreserve 10 über-
schüssige Fadenlänge gespeichert und dadurch dafür
gesorgt, dass der Faden 7 stets mit einer vorschriftsmä-
ßigen Wickelspannung aufgespult wird.
[0026] Wie aus Fig.2 ersichtlich, sind sowohl die Fa-
denspeicherdüse 60 als auch die schwenkbar gelagerte
Saugdüse 14 an ein maschineneigenes Unterdrucknetz
19 angeschlossen, dessen Unterdruckquelle mit der Be-
zugszahl 30 gekennzeichnet ist.
Die Saugdüse 14 und die Fadenspeicherdüse 60 sind,
beispielsweise jeweils über eine Anschlussleitung 22
bzw. 23, an das Unterdrucknetz 19 der Textilmaschine
1 angeschlossen.
[0027] In die Anschlussleitung 22 ist dabei ein Ver-
schlussmittel 24, in Anschlussleitung 23 ein Ver-
schlussmittel 25 integriert, wobei die Verschlussmittel 24
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bzw. 25 über Steuerleitungen 27, 28 an eine vorzugs-
weise arbeitsstelleneigene Steuereinrichtung 29 ange-
schlossen sind.
[0028] Fig.3 zeigt eine fertig gestellte Kreuzspule 8,
das heißt, eine Kreuzspule mit einer Fadenendreserve
10, die nach dem erfindungsgemäßen Verfahren erstellt
wurde.
Wie dargestellt, sind auf der Spulenoberfläche 34 einige
Parallelwicklungen 32, vorzugsweise drei, angeordnet.
Im Bereich einer der Spulenflanken 35 ist außerdem eine
Fadensehne 31 vorhanden, die durch das Bedienperso-
nal leicht erkennbar ist und zum Ablösen der Fadenen-
dreserve 10 gut handhabbar ist.

Funktion des erfindungsgemäßen Verfahrens:

[0029] Während des "normalen" Spinn-/Spulbetriebes
wird der in der Spinnvorrichtung 3 hergestellte Faden 7
auf der Spulvorrichtung 4 zu einer Kreuzspule 8 aufge-
wickelt.
Das heißt, die im Spulenrahmen 9 frei drehbar gehalterte
Kreuzspule 8 wird durch die Spulentrommel 11 in Auf-
wickelrichtung rotiert, während der auflaufende Faden 7
gleichzeitig durch die Fadenchangiereinrichtung 18 tra-
versiert wird.
Wenn die Kreuzspule 8 einen vorgebbaren Durchmesser
erreicht hat, was zum Beispiel sensorisch erfasst wird,
wird der Fadenführer 40 der Fadenchangiereinrichtung
18 kurz über die reguläre Traversierbreite hinaus verla-
gert und sofort wieder in den Traversierbereich zurück
geführt, wo er in einer vorbestimmten Position gestoppt
wird.
Durch diese Fadenführerbewegung wird der Faden 7
kurz über die Spulenflanke 35 hinaus und sofort so wie-
der zurück auf die Spulenoberfläche 34 verlagert, dass
sich eine Fadensehne 31 bildet, die anschließend durch
die Parallelwicklungen 32 fixiert wird.
[0030] Bei der Erstellung dieser Fadenendreserve 10
wird gleichzeitig über die Steuereinrichtung 29 das Ver-
schlussmittel 24 im Sinne "Öffnen" betätigt und damit die
Fadenspeicherdüse 60 über die Leitung 22 mit dem Un-
terdrucknetz 19 der Textilmaschine 1 verbunden.
Der dann an der Mündung der Fadenspeicherdüse 60
anstehende Unterdruck beaufschlagt den auf die Kreuz-
spule 8 auflaufenden Faden 7 dabei so, dass entstehen-
de, überschüssige Fadenlänge sofort als Fadenschlaufe
in die Fadenspeicherdüse 60 eingesaugt und dadurch
der Faden jederzeit straff gehalten wird.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Spulvorrichtung ei-
ner Kreuzspulen herstellenden Textilmaschine, die
einen Spulenrahmen zum frei drehbaren Haltern ei-
ner Kreuzspule, eine über einen Einzelantrieb be-
aufschlagbare Spulenantriebswalze zum Rotieren
der Kreuzspule sowie eine einzelmotorisch antreib-

bare, definiert ansteuerbare Fadenchangiereinrich-
tung aufweist, wobei bei Erreichen eines vorgebba-
ren Kreuzspulendurchmessers oder einer vorgeb-
baren Fadenlänge der Fadenführer der Fadenchan-
giereinrichtung zum Erstellen einer Fadenendreser-
ve für eine einstellbare Zeitspanne entweder außer-
halb des Wicklungsbereichs der Kreuzspule oder in-
nerhalb des Wicklungsbereichs der Kreuzspule po-
sitioniert wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass während des Erstellens der Fadenendreserve
(10) eine spulstelleneigene, unterdruckbeaufschlag-
bare Fadenspeicherdüse (60) zugeschaltet wird, die
den auf die Kreuzspule (8) auflaufenden Faden (7)
so beaufschlagt, dass während des Wickels der Fa-
denendreserve (10) entstehende, überschüssige
Fadenlänge zwischengespeichert und dadurch eine
Mindestfadenspannung gewährleistet wird, die not-
wendig ist, um die Fadenendreserve (10) sicher am
Spulenkörper oder der Kreuzspulenhülse zu fixie-
ren.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Faden (7) im Zuge des Erstel-
lens der Fadenreserve (10) durch den Fadenführer
(40) der Fadenchangiereinrichtung (18) zunächst
über eine der Spulenflanke (35, 35A) der Kreuzspule
(8) hinaus verlegt und anschließend in parallelen
Wicklungen (32) auf der Spulenoberfläche (34) der
Kreuzspule (8) festgelegt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fadenführer (40), von der Vor-
derseite der Arbeitsstelle (2) aus betrachtet, den Fa-
den (7) kurz über die linke Spulenflanke (35) der
Kreuzspule (8) hinaus verlegt.

4. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Faden (7)
durch eine vom Durchmesser der Kreuzspule (8) ab-
hängige Anzahl von Parallelwicklungen (32) auf der
Spulenoberfläche (34) der Kreuzspule (8) festgelegt
wird.

5. Spulvorrichtung einer Kreuzspulen herstellenden
Textilmaschine zur Durchführung des Verfahrens
nach Anspruch 1, mit einem Spulenrahmen zum frei
drehbaren Haltern einer Kreuzspule, einer über ei-
nen Einzelantrieb beaufschlagbaren Spulenan-
triebswalze zum Rotieren der Kreuzspule sowie ei-
ner einzelmotorisch antreibbaren, definiert ansteu-
erbaren Fadenchangiereinrichtung,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede der zahlreichen Arbeitsstellen (2) der Of-
fenend-Spinnmaschine (1) mit einer unterdruckbe-
aufschlagbaren, definiert zuschaltbaren Fadenspei-
cherdüse (60) ausrüstet ist, deren Mündung im Be-
reich des Laufweges des auf die Kreuzspule (8) auf-
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laufenden Fadens (7) angeordnet ist.
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